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(Es bradj ber große Sdjmerj
Per Zinna faft bas fjerç:
2lm letjtett Sonntag lïïorgeu
3m (Sattentjäusdjett bort

Begannen meine Sorgen,

Sprach, tjeo bas fjattc IDott:

3dj roill" ( tote fonnt' er's toageu,

Detjeit;' tdj's itjm bodj niel)
Sdjon in ben nädjften (Tagen

Stubieren dljeologie!"

3>ie ftcnnt'ö.
Da ttöftet CEmma forglidj.
Die Fennt ben Hummel (djon,

Unb fpridjt »on CEljeo's Zibjtdjt

3m Uebct jeugungston :

Die groetfel finb gebrodjen,

Seit er bas IDort gefprodjett.

3m Sdjerj er bidj betrog:

fjörft bu iljn renommieren,
c£r rooll' (Etroas ftubieren,
So glaube tj c o log!"

ZTToberne tPunber.
©ft bei einet ^atjncnroeitje
(Ein Ulirafcl ift gefdjelj'n.
IDo man eine blos geftieft tjat,

plötjlid; 3toölfe man etblicft tjat;
Stets bie ^atjneu ftdj etnetten

3n ber IDeiljcbtüber Rettjen.

^atjnenfdjioenfen, (Släfetfdjroenfen,
CEnbet mit Derftanboerrenkettl

D'cEietgrit ift tnere oerjroiflete (Smüetsoetfafftg ; fie Ijät ber ftau Stabt*

rot X. uf büt 6 Dutjeb frifdje CEiet retfprodje unb jetjt plogets b'c5füdjti fo arg,

bafj es ntbemol jum Bett us dja. Uf iljr 3°mere meint br to=jäljrig fjanslt,

er djönti jo bic cEicr tu b'Stabt träge, cr roör s'fjus groüfj ftttbe, et ftg au fdjo

mit ber (Srofjmutter bet gjt. fje nu", feit b'cEtergrir, fo ptobters t (Sotts Harne,

unb gtjörft, roenn öppe bt Ijerr Stabtrot bitjettne toär uttb bi öppis frogti, fo gib

frifdj unb grabufe îtntroort, roeifdj bas ifdj e luftige tjerr, too gern öppe=n=es

(Sfpägli madjt uub gern eis gtjört." De fjansli gotjt mit fine <£ire unb ftnbt

au balb s'Stabtrots Bus. cEr preidjts otbeli ufs lïïittageffen unb be fjerr Stabt»

rot fangt grab a 3'bifdjgeriere mit bem Bueb unb freut ftdj ftner freine 3int<

roorte. Druf fdjöpft er en (Teller Suppe ufe, rafplet brao ITtusfatnufj bti unb

feit 3um Bueb: ilbum jetjeb boljare bte 5uppe=u=effe, beoor bi mieber uf c

fjcimeg madjft." De fjanslt lueget bie Suppe mifjtruifdj a uub leit bc Söffel

emeg. De fjerr Stabtrot froget oermunbret: 3ä mas? magft bu fei Suppe?"

^ansti (beftimmt): 3dj iffc fei Suppe mit fjüefjnetlüüs I"

pretsr ätf ei.
Was oon ber Stelle ftdj bewegt,

Befinbet ftdj batin;
2ludj roas rom flecfe ntdjt ftdj regt,

Kann bodj batt'nnen fyn.
2ln feiner CEafel uns erfreut's

3n roecbfelreidjer §afj(.

3n mörberifdjet 3lbfidjt btäut's
ITÏit puloer unb mit Staljl.

für richtige Zluflöfung biefes pteistätfels fegen mir aus:

(Eremptare oon lUäber's Krüji=lTiüfi".

L.
Sedjs (je ein)

$riefka!îeit bec Hebaktiou.
M. 0. i. C. Sie Sdjrueij fjat einen

neuen (Srsähler erften 3tangeê ertjalten. Ski
Süffel in 2eip3ig erfdjiett foe6en eine 3Jo=

oefienfammlung im ïîebel", roetdje jebens

rails Stufjefjen etregen toirb. Sa greift ein
ftarfer, reifer unb erfahrener ©etft ins uolle
Ailenfdjenleben unb gibt uns fünf ©eidjidjten
auê ben Sdjroeijerbergen, in Äompofition
unb Surcbjüfjrung, in Oer Sbarafteriftit ber

Sßerfonen unb in ber geiftigeu SBertiefung
ber vibeen gleidj betounbernêroert. Set Jon
ift neu unb aufsergeroBbuIirf) unb lein Sefer
toirb bas Shtcfi, aus ber çanb legen, obne

auS bemfel6en bic Ueberjettgung gentonnen
311 Ijaben, bafi uns' in biefem Stüter einen

Sdjriftfteller erftanben ift, meldjer bie Steifje

unferer gtänjenbften 9îooeUiften oermetjrt.
SBir fönnen ibm 511 biejem (stfttingêbudje
nur [jerjtirbft gratulieren unb Soffen ibm
redjt balb iu neuen SBerfen ju begegnen.

Ser Sßerfaffer, ber unä fo befdjeiben, aber bafür um fo bejroingenber gegenübertritt,

ift §err cj_ Softfjart, Seminatteljfer in Jïûênadjt. Äattfen Sie baê Sîudj unb

©ie toerben uns banfen, bafi roir Sie barauf aufmerffam machten. (Sine längere

jtritif ertaubt unê teibet unfer fpärlidje Saum nicbt. Kratzbärste. Statt
eines ©tufieê ein Steftdjen aus ber SJlappe. Sßie ttjutö bei ben SBiÇtnadjem ba

oben? L. T. i. A. Sie Stabler folten aufpaffen:
©ar mängmal ifdjcê fdjo paffiert,
SBenn @hte grennt ifdjt afe,
Safi eê bat btatti 3lnge g'galj,
Unb oft au g'fdjroullni Dîafe.

1. Z. SBir ftnb 3b,rem SBunfdje mit Skrgnügen entgegengefommen unb ttjaten
audj nod) ein 9J£ebtereê, Sltleê ju mimnigtidjer g-reube. F. 1. B. ÜeiSer gelang
eê unê nod) immer nidjt, baê Portrait beê triumpbierenben Stohren 5U erhatten.
SBenn er fo gefdjeibt ift, tote er meint, fo fdjidt er fie felbft. (Sblappern geljört ja

jum Rampera). Augustin. Sdjönett Sanf. SBeljr roäre beffer. 3(udj baê Sßei=

tere gern beforgt. A. S. i. S. Sidj ©Ott, roie mager, nadj foldjer Sur! Z.

K. giger ifdj fdjnell fing", fagt ber 33erner unb freut fidj immer, uon beut Dri=

ginal etroaê 511 oerneljmen. Opp. 3n ^nrtc5 fah man unter bem Äaiferreicb

überall ben Kudjftaben X. angebtadjt unb beshalb fagten bie tarifer: Bonaparte
a des N. mis (ennemis) partout. Peter. SBer hungrig ift. iefa 9ern u'el

tfit. 0. H. i. W. Seëhath fagt man ja oon bem 3)!ündjner : Seê Siorgenê ift
et ein SJierfaft unb Slbenbë ein Jafi S3ier. Verschiedenen. Anonnmes mirb

nidjt b«ü*(id)tiflt.

.1
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Künstlerhaus Zürich
vom 19. Juli l>is SO. ^ixgnst

Kollektiv-Ausstellung
von Walther Jäggli, Glasmaler von Winterthur in Stein a. Rh.

Standes-, Städte- und Familien-Scheiben.

Kollektiv-Ausstellung
von Prof. Eugen Bracht in Berlin.

Einzel-Gemälde von R. Fehdmer in Antwerpen,
Hochmann in Rom
und Fräulein Jeanne Kollbmnner in Havre

0 Täglich geöffnet. 0
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis V/s Uhr SO Cts.

fDgiinler
IHTERLAKEN «Schweiz)

rtae X\aiia PnnrlacnalaiC colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Udb llCUc DUUUOopdldlb Ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".
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In den

Lcnzburger Confituren

ist das köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen

erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzburger Confituren sollten auf

keinem besseren Frühstückstische fehlen.

Überall käuflich, in Eimern von 5, 10 nnd

25 Kilo in Gläsern u. Töpfen von '/« Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Ausiedebittste Kulturen In der Schweiz von Beerenfrüchten, Spalierobst o. Gemüsen.

Ls brach dcr große Schmerz

Der Anna fast das Herz:

Am letzten Sonntag Morgen

Im Garteilhäuschen dort

Begannen meine Sorgen,

Sprach Theo das harte lvort:

Ich will" ( wie konnt' er's wagen,

verzeih' ich's ihm doch niel)
Schon in den nächsten Tagen
Studieren Theologie!"

Pie kennt's.
Da tröstet Lmma sorglich

Die kennt den Rummel schon,

Und spricht von Theo's Absicht

Im Uebcrzeugungston :

Die Zweifel sind gebrochen,

Seit er das lvort gesprochen.

Im Scherz er dich betrog:

Hörst du ihn renommieren,

Lr woll' Ltwas studieren,

So glaube Theo log!"

Moderne lvuuder.
Vft bei einer Fahnenweihe
Lin Mirakel ist gescheh'n.

lvo man eine blos gestickt hat,

Plötzlich zwölfe man erblickt hat;
Stets die Lahnen sich ernenen

In der lveihebrüder Reihen.

Fahnenschwenken, Gläserschwenken,

Lndet mit verstandverrennen I

D'Liergrit ist inere vcrzwiflete Gmüetsverfassig ; sie hät der Frau Stadt-

rot X. uf hüt >> Dutzed frische Lier versproche und jetzt plogets d'Gsüchti so arg,

daß es nidemol zum Bett us cha. Uf ihr Iomere meint dr tn-jährig Hansli,

er chönti jo die Lier in d'Stadt träge, er wör s'Hus gwüß finde, er sig au scho

mit der Großmutter det gsi. He nu", seit d'Liergrit, so probiers i Gotts Name,

und ghörst, wenn öppe dr Herr Stadtrot diheime wär und di öxpis frogti, so gib

frisch und graduse Antwort, weisch das isch e lustige Herr, wo gern öppe-n-es

Gspäßli macht und gern eis ghört." De Hansli goht mit sine Lire und findt

au bald s'Stadtrots Hus. Lr preichts ordeli ufs Mittagessen und de Herr Stadtrot

fangt grad a z'difchgeriere mit dem Bueb und freut sich siner freine

Antworte. Druf schöpft cr en Teller Suppe use, rasplet brav Muskatnuß dri und

seit zum Bueb: Lhum jetzed dohare die Suppe-n-effe, bevor d! wieder uf c

Heiweg machst." De Hansli lueget die Suppe mißtruisch a und leit de Löffel

eweg. De Herr Stadtrot froget verwnndret: Jä was? magst du kei Suppe?"

Kansli (bestimmt): Ich iffe kei Suppe mit Hüehnerlüüs I"

Preisrätsel.
lvas von der Stelle sich bewegt,

Befindet sich darin;
Auch was vom Flecke nicht sich regt,

Kann doch darinnen syn.

An feiner Tafel uns erfreut's

In wechselreicher Zahl.

In mörderischer Absicht dräut's

Mit Pulver und mit Stahl.

Für richtige Auflösung dieses Preisrätsels setzen wir aus:

Lremplare von Mäder's Krüsi-Müsi".
Sechs (je eiu)

Griefkasten der Redaktion.
N. v. i. lZ. Die Schweiz hat einen

neuen Erzähler ersten Ranges erhalten. Bei
Hassel in Leipzig erschien soeben eine No-
vellenininiulung im Nebel", welche jedenfalls

Aufsehen erregen wird. Da greift ein
starker, reifer und erfahrener Geist ins volle
Menschenleben und gibt nns fünf Geschichten
aus den Schweizcrbergen, in Komposition
und Durchsühruug, iu der Charakteristik der

Personen und in der geistigen Vertiefung
der Ideen gleich bewundernswert. Ter Ton
ist neu und außergewöhnlich und kein Leser
wird das Buch aus der Hand legen, ohne
aus demselben die Ueberzeugung gewonnen
zn haben, daß uns in diesem Autor einen

Schriftsteller erstanden ist, welcher die Reihe
unserer glänzendsten Novellisten vermehrt.
Wir können ihm zu diesein Erstlingsbuchs
nur herzlichst gratulieren und hoffen ihm
recht bald in neuen Werken zu begegnen.

Der Verfasser, der uns so bescheiden, aber dafür uni so bezwingender gegenübertritt,
ist Herr I>r. I. Boßhart, Senrinarlehrer in KUsnacht. Kausen Sie das Bnch und

Sie iverden nns danken, daß wir Sie darauf aufmerksam machten. Eine längere
Kritik erlaubt uns leider unser spärliche Raum nicht. -- ûràoiirste. Statt
eines Grußes ein Restchen aus der Mappe. Wie thuts bei den Witzmachern da

oben? I>. i. à. Die Radler sollen aufpassen:
Gar »längmal isches scho passiert,
Wenn Eine grennt ischt ase.

Daß es hät blaui Auge g'gäh,
Und oft au g'schwullni Nase.

Wir sind Ihrem Wunsche mit Vergnügen entgegengekommen und thaten
auch noch ein Mehrere«, Alles zu iniinniglicher Freude. t. v. Leider gelang
es uns noch immer nicht, das Portrait des trinniphierenden Mohren zu erhalten.
Wenn er so gescheidt ist, wie er meint, so schickt er sie selbst. Chlappern gehört ja
zum Hamperch. àgllstio. Schönen Dank. Mehr wäre besser. Auch das Weitere

gern besorgt. à. 8. j. 8. Ach Gott, wie mager, nach solcher Kur! 2.

X. Ziger isch schnell ling", sagt der Berner nnd frent sich inimer, von dem

Original etwas zu vernehmen. vpp. In Paris sah man unter dem Kaiserreich

überall den Buchstaben X. angebracht und deshalb sagten die Pariser: lio»n>>urts
a rlss X. mi8 (ennemie) surtout. ?stsr. Wer hungrig ist, sehr gern viel

ißt. v. ll. i. V. Deshalb sagt man ja von dem Münchner : Des Morgens ist

er ein Bierfaß und Abends ein Faß Bier. Verseltisäsnen. Änonqmes wird
nicht berücksichtigt.
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